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              Vorwort
                  Rüdiger Bergmann, Obmann

Das Vorwort in der ersten Ausgabe eines neuen Jahres kennt nur eine  Blickrichtung 
- nach vorne. Normalerweise. Doch in diesen nur schwer kalkulierbaren Zeiten ist 
alles anders. Dass uns die Pandemie nach einem relativ unbeschwerten Sommer und 
Herbst nun wieder felsbrockenartige Steine vor die Füße kippt, mussten wir gleich 
zu Beginn 2022 erfahren: Unser Neulingskurs, stets im Januar fest verankert, musste 
abgesagt werden.
Das ist eine kleine Katastrophe, denn nachdem wir im Corona-lastigen Vorjahr deut-
lich weniger Neulinge ausbilden konnten, hatten sich lange vor dem Infoabend schon 

unbesetzt lassen müssen.
Froh waren wir im Gruppen-Ausschuss darüber, dass unsere Jahresfeier im Novem-

gewertet werden: Bei uns stimmen die Chemie und der Zusammenhalt. Und deshalb 

über Aktivitäten und Entwicklungen in der Gruppe auch Lesegeschichten, in denen 
Ihr Seiten unserer Schiedsrichter kennenlernt, die Euch bislang unbekannt waren. 
Und Dennis Weizinger, unser Mitstreiter in einer anderen Welt, hat jetzt erneut den 
Kontinent gewechselt.

-

Ende geht, wie dies geplant ist und wie wir uns das alle vorstellen. Sollte dies der Fall 
sein, wünsche ich allen Schiedsrichtern und Schiedsrichterinnen, allen Assistenten 
und allen Beobachtern ein glückliches Händchen bei ihren Einsätzen. Nicht nur für 

spannende Angelegenheit.

Bleibt gesund – und uns gewogen
Rüdiger 
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Gewagt - und gewonnen. Unter 
diesem Motto lief unsere Jahres-
feier im vergangenen November 
in Ermingen ab. Trotz wieder zu-
nehmender Corona-Zahlen hat-
ten wir den Mut, alle SR(innen) 
sowie einige Gäste einzuladen. 
Wir waren dies den vielen Mit-
gliedern unserer Gruppe einfach 
schuldig, die monatelang uner-
müdlich auf den Sportplätzen im 
Einsatz gewesen waren - und na-
türlich auch ihren Partnerinnen, 
die Verständnis für dieses unge-

Wenn auch die Stuhlreihen in der 
Hochsträßhalle bewusst etwas 
luftiger ausgerichtet waren: Mit 
dem Besuch von rund 120 An-
wesenden konnten wir wirklich 
zufrieden sein. Erstmals orga-
nisiert von Matthias Wituschek, 
im Gruppenaussschuss verant-
wortlich für Veranstaltungen, er-
fuhr der Abend vom Ablauf her 
eine kleine Änderung. Denn nach 
mehreren Jahren bauten wir in 
eine Jahresfeier ausnahmsweise 
wieder Ehrungen ein. Wegen der 
Corona-Auswirkungen hatten 
wir nämlich in den Monaten zu-
vor keine Gelegenheit gefunden, 
um den derartigen Auszeichnun-
gen einen würdigen Rahmen zu 
verleihen. Im Normalfall richten 
wir ja alle zwei Jahre eine große 
Ehrungs-Gala aus – mit entspre-

chender Laudatio für jeden Ge-
ehrten.
Nach einem Sektempfang und 
der Begrüßung durch unseren 

es zügig los mit dem Programm. 
Auftritte, Ehrungen und ein fei-
nes Essen wechselten sich ab. 
Den meisten Anwesenden bes-
tens bekannt war die Tanzgrup-
pe des „FKV Neu-Ulm Dance“, 
die uns schon beim Jubiläum 
2019 mit ihren Darbietungen er-
freut hatte. Unter der Regie ihrer 

jungen Damen, verstärkt durch 
den einen oder anderen jungen 
Mann, mit ihrer ausgeprägten 
Bewegungsfreude. 
Erstmals trat als Abschluss des 
kurzweiligen Abends der Feu-
erkünstler Michael Fuchs aus 
Saulgau auf. Der Lehrer, der seine 
Darbietungen als „Feuer-Fuchs“ 

die allein schon das Kommen 
wert war. Und dass auf zahlrei-
chen Bildern, die gut erkennbar 
entstanden, viele Gesichter aus 
unseren Reihen zu sehen waren, 
schuf natürlich einen Wiederer-
kennungswert und einen engen 
Bezug zum Auftritt. 
Das festliche Menü, aufgebaut 

-
rigen Magen und erwartungs-

frohen  Gaumen.  Wie immer 
wurde das Essen von der Familie 

zubereitet. Einen breiten Raum 
nahmen, wie oben erwähnt, Eh-
rungen ein.  Besonders hervor-
zuheben sind Johann Mack, Rolf 
Mack und Hans Werner. Alle drei 
wurden für ihre 50-jährige Treue 
zu unserer Gruppe zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. Johann Mack 
nahm – sichtlich gerührt – diese 

-
gen. Rolf Mack und Hans Werner 
waren verhindert, bekamen ihre 
Ehrung einige Tage später Zu-
hause.
Aus dem Kreis der Gäste hielt 
Hans-Peter Füller in seiner Eigen-
schaft als neuer Bezirksvorsit-

Sein Vorgänger Manfred Merk-
le musste für unsere Jahresfeier 
leider absagen, da er erst einige 
Tage zuvor eine Knieoperation 
überstanden hatte. Zu später 
Stunde verabschiedeten wir un-
sere Gäste und Schiedsrichter mit 
dem Gefühl, sie mit der abwechs-
lungsreichen Veranstaltung nicht 
enttäuscht zu haben. 
In der Tabelle auf der rechten 
Seite sind alle SR aufgelistet, die 
in den Jahren 2020 und 2021 
ausgezeichnet wurden – sei es 
für wfv- oder Gruppen-Ehrungen 
bzw. für Spielleitungen.            

Feuerkünstler und Tänzerinnen
Abwechslungsreiche Jahresfeier in Ermingen – von Günther Rapp

Noch ein Jubiläum mit Wolfgang Moser
Bei unserem Jubiläum im November 2019 trug Wolfgang Moser mit seiner Event-Agentur sowie der tollen 
Akustik und Beleuchtung in der Erminger Hochsträßhalle maßgeblich zum Gelingen der unvergesslichen 
Veranstaltung bei. Damit hinterließ unser früherer Landesliga-SR auch bei den Ehrengästen bleibenden 
Eindruck. Prompt sicherte sich Joe Ringer, Obmann der SR-Gruppe Wangen, Wolfgangs Dienste für den 
Festabend zum 75-jährigen Bestehen seiner Gruppe in der Festhalle Leutkirch. Am 20. November 2021 
funktionierte dank der Event-Agentur Moser rund um die Bühne alles wie am Schnürchen. Und auch eine 
Künstlerin, die schon bei unserem 100-Jährigen in Ermingen begeistert hatte, trat dank Wolfgangs Vermitt-
lung in Leutkirch auf – Isabell Plaue, besser bekannt als Helene-Fischer-Double. 
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Name WFV Gruppe Spiele sonstiges
Arvis Yasar 15 Jahre Bronze 15 Jahre Bronze
Goll Markus 15 Jahre Bronze 15 Jahre Bronze
Klose Kurt 15 Jahre Bronze 15 Jahre Bronze
Tokmak Tolga 15 Jahre Bronze 15 Jahre Bronze
Varlioglu Nihat 15 Jahre Bronze 15 Jahre Bronze
Yalcin Ünal 20 Jahre Silber

20 Jahre Silber
Weishaupt Harald 20 Jahre Silber 500
Popanda Peter 20 Jahre Silber

20 Jahre Silber
Torcasio Maurizio 25 Jahre Gold 25 Jahre Silber
Eraslan Fatih 25 Jahre Gold 25 Jahre Silber
Testa Sebastiano 25 Jahre Gold 25 Jahre Silber
Klatt Markus 25 Jahre Gold 25 Jahre Silber bes. Verdienste
Chouchane Mahmoud 25 Jahre Gold 25 Jahre Silber
D’ Amico Marco 25 Jahre Gold 25 Jahre Silber
Balmberger Michael 25 Jahre Gold 25 Jahre Silber
Bauer Siegfried 50 Jahre Urkunde
Bergmann Rüdiger 1250
Bergmann Manuel 1000
Bunk Anton 35 Jahre Gold
Eggle Manuel bes. Verdienste
Elmer Manfred 45 Jahre Urkunde 1250
Frommer Rainer 40 Jahre Urkunde

65 Jahre Urkunde
Giagheddu Francesco 1000
Grillo Fabio 500
Hofmann Till 40 Jahre Urkunde
Jugel Carsten 40 Jahre Urkunde
Keck Tobias Leistung: Stufe 1
Kindermann Roland 40 Jahre Urkunde
Keppler Walter 45 Jahre Urkunde
Mack Alexander 500
Mack Johann 50 Jahre Urkunde Ehrenmitglied
Mack Rolf 50 Jahre Urkunde Ehrenmitglied
Merz Bernd 45 Jahre Urkunde
Miller Michael 500

45 Jahre Urkunde
Ramic Anes 500 Leistung: Stufe1
Schaible Florian Leistung: Stufe 1
Schinel Josef 750
Wäckerle Armin 35 Jahre Gold

35 Jahre Gold
Werner Hans 50 Jahre Urkunde Ehrenmitglied
Willner Clemens 750
Wituschek Matthias Leistung: Stufe 3
Zeller Hans 45 Jahre Urkunde bes. Verdienste
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35 Jahre und mehr bringen diese Kameraden 
-

sammen. 

Zwischen 15 und 25 Jahren sind diese Kollegen 
bereits an der Pfeife unterwegs.

Für besondere Verdienste bzw. besondere Leis-
tungen wurden diese Vier geehrt

Für 500, 750, 1000 oder 1250 Einsätze gab es für 
diese Kameraden eine Ehrung.

-
rinnen von FKV Dance nach ihrem Auftritt.

Hans Mack mit Urkunde wurde zum Ehrenmit-
glied unserer Gruppe ernannt. 

Weitere Bilder auf unserer Homepage www.schirigruppe-ulm.de
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In den kommenden Ausgaben 
unserer Zeitung wollen wir Stück 
für Stück je ein Ausschussmit-

-
le Rolle innerhalb des Gremiums 
sowie die damit verbundenen 
Aufgaben und Tätigkeiten vor-
stellen. Den Anfang 
macht Matthias Witu-
schek, der bei der Jah-
reshauptversammlung 
im März 2021 das Amt 
des Veranstaltungsmi-
nisters von Hans Zeller 
übernommen hat, nach-
dem dieser über meh-
rere Jahrzehnte unsere 

kleinste Detail perfekt 
organisiert hat. Nach 
dem Machtwechsel und 
der Übergabe der Amts-
geschäfte im Frühjahr 
ist dafür jetzt Matthias 
zuständig. Doch was 

-
gentlich genau? Dieser 
Blick hinter die Kulissen 
ist hauptsächlicher Be-
standteil unserer neuen 
Serie.

Aufgabenbeschreibung küm-
mert sich der Eventmanager um 
die Planung und den reibungslo-
sen Ablauf aller Schulungen und 
Veranstaltungen für die Gruppe 

-
liga-Schiedsrichter also nicht ge-
rade auf einem von tausenden 
Sportplätzen in Süddeutschland 
unterwegs ist, organisiert er in 
seiner freien Zeit noch unsere 
monatlichen Regelabende beim 

ESC Ulm, unsere jährlichen Aus-

diverser weiterer Termine wie 
zum Beispiel Leistungsprüfungen 
oder Grillfesten beteiligt. Hierzu 

-

mand sieht und von denen kaum 
jemand etwas mitbekommt. Da-
bei kann es sich um den Aufbau 
der Leinwand und des Projektors 
im Schulungsraum handeln oder 
um die Zusammenstellung des 
obligatorischen Geschenks für 
die Lehrwarte. Außerdem müs-
sen im jährlichen Rhythmus unter 
Berücksichtigung von Feiertagen 
und sonstigen Veranstaltungen 
die Schulungstermine festgelegt 
werden.

Diese Planungen führt Matthi-
as regelmäßig in Zusammenar-

Bergmann durch, jedoch muss 
er auch Hand in Hand mit unse-
rem Schriftführer Uwe Schaible 
und unserem Kassierer Markus 

Klatt zusammenarbei-

Jahresfeiern müssen 
Einladungen gestal-
tet und rechtzeitig an 
alle Schiedsrichter ver-
schickt werden, zudem 
gilt es zu klären: Wie 
groß ist das Budget für 

Feier? Wo kann und wird 
die Reise hingehen? 
Welche Veranstaltungs-
orte kommen infrage? 
Welche Vorarbeiten 
müssen geleistet wer-
den und müssen Helfer 
rekrutiert werden? 
Bislang hat Hans Zeller 
bei allen Festivitäten 
die Fäden in der Hand 
gehalten und aus dem 

-
lig und von den meis-
ten Teilnehmern unbe-

Taktung unserer Events 
überwacht. Matthias ist 

als neues Ausschussmitglied bei 
der Jahreshauptversammlung 
in die großen Fußstapfen seines 
Vorgängers getreten und orga-
nisiert seitdem alle Gruppenver-
anstaltungen. Das Grillfest im 
Sommer und die Jahresfeier im 
Herbst waren die Feuertaufe und 
der erfolgreiche Einstieg in das 
neue Amt für unseren neuen Rei-
seführer und Showmaster.

Reiseführer und Showmaster
Unser Ausschuss (I): Matthias Wituschek – von Tobias Keck

Matthias ist in die großen Fußstapfen von Hans Zeller getreten.
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Diese Bilanz verdient ein kräfti-
ges Schulterklopfen: Alle unsere 
drei SR, die in der Bezirksliga un-
ter Beobachtung pfeifen, haben 
zur Saison-Halbzeit den Sprung 
in den begehrten A-Kader ge-

diesem Kreis am Ende der Spiel-
zeit die Aufsteiger in die Landes-
liga ermittelt werden. Mehmet 
Arar, Dominik Hillmann und Jens 

Pool aus insgesamt 40 Unpartei-
ischen, die dieses Ziel anstreben.

hatte unter anderem zwei Spit-
zenspiele (in Heimenkirch und 
Neufra) zu leiten, die er dank 
seiner Erfahrung sicher nach 

99, war es kein Nachteil, dass sie 
noch nicht über große Routine 
verfügen. Mit Frische und dem 

es beiden Talenten, sich unter 27 
Startern im südlichen von insge-
samt vier wfv-Kadern zu behaup-
ten.
Da Jens seine erste Beobach-
tungs-Saison durchläuft und 
Dominik aus der frühzeitig abge-

auch nicht viel mehr Ernstfall-
Praxis mitbringen konnte, ist das 
Weiterkommen der beiden als 
positive Überraschung zu wer-
ten. Auch bei Mehmet war der 
Sprung in den A-Kader keine 
Selbstverständlichkeit, da er sich 
über Monate hinweg auf seine 

-
bereiten musste.
Zum erfolgreichen Abschneiden 
des Trios hat sicher beigetragen, 
dass sich ein Kreis von Coachern 

aus unserer Gruppe intensiv um 
diese SR kümmert. Nicht nur, 
dass jeweils ein Coach zu den 
Spielen mitfährt, um die SR zu 
betreuen – darüber hinaus hat je-
der Coach nach jedem Einsatz ei-
nen internen Bogen angefertigt. 
Daher war jeder dieser Betreuer 
stets aktuell über die Stärken und 
Schwächen von Mehmet, Domi-
nik und Jens in der laufenden 
Saison bestens informiert.
Die Bezirksliga ist die einzige 
Spielklasse, in der nach der Vor-
runde eine Trennung erfolgt. In 
allen anderen Ligen geht’s unver-
ändert weiter mit den Beobach-
tungen. Manuel Bergmann (TSV 
Erbach) ist in der Regionalliga 
bislang unbeschadet unterwegs. 

-
ler in der zweiten Bundesliga ist 
Manuel der Video-Beweis nicht 
mehr fremd – das geht allen Kol-

Matthias Wituschek (TSV Erbach) 
-

lebt, dass mitunter Videos zur 

Klärung von strittigen Sachver-
halten und damit zur Bewertung 
von SR-Leistungen herangezo-
gen werden. Er ist vor der Rück-
runde kämpferisch. 
In der Verbandsliga absolviert Is-
mail Halici (TSV Pfuhl) bisher eine 
durchwachsene Saison. Ebenso 
wie alle unserer Beobachtungs-
SR aus der Landesliga hat Ismail 
fünf Beobachtungen hinter sich 
und deren drei noch vor sich. 
In der Landesliga sind Johannes 

-
bio Grillo (SSG Ulm 99), Tobias 
Keck (SC Lehr), Alexander Mack 
(SV Nersingen), Anes Ramic (SC 
Lehr), Özgür Tan und Nihat Var-
lioglu (beide Türkspor Neu-Ulm) 
bisher so unterwegs, dass alle 
auf einen erfreulichen Saisonab-

Zwischendurch gab’s für den 
einen oder anderen zwar auch 
mal einen Noten-Dämpfer, doch 
meistens konnten solche Rück-
schläge durch solide Spiele in der 
Folge korrigiert werden. Natür-
lich darf nicht vergessen werden, 
dass am Saisonende die derzeit 
durch Corona-Auswirkungen 
aufgeblähten Beobachtungs-Li-
gen verkleinert werden – damit 
wird neben der Zahl der Mann-
schaften auch jene der SR gerin-
ger.
Stefan Kohler (SC Lehr) ist in sei-
ner Landesliga-Abschiedsrunde 
ebenso vom Beobachtungs-
Stress ausgeklammert wie Florian 
Schaible, der als Futsal-SR in der 
Regionalliga auch Landesliga-
Fußballspiele pfeifen darf. 
Wir wünschen allen unseren 
Spitzenkräften eine erfolgreiche 
Rückrunde.

Junges Trio voll auf Kurs
Eine Beobachtungs-Zwischenbilanz – von Rüdiger Bergmann

Mehmet Arar ist unser erfahrenster Bezirksli-
ga-Beobachtungsschiri.
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                                Nachruf

                               Wir betrauern tief 
                              den Tod unseres
                              Schiedsrichters 

                           Georg Stern

              Unser Mitgefühl gehört den
                Angehörigen
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Es ist Ende Mai 2021. Die abge-
laufene Saison in der 2. Bundes-
liga ist gerade vorüber. Wenige 
Tage nach meinem letzten Ein-
satz am 23. Mai in Bochum klin-
gelt das Handy. Eine mir bis zu 
diesem Zeitpunkt nicht bekannte 
Nummer ruft mich an, am ande-
ren Ende der Leitung ist Robin 
Braun. Der 25-Jährige aus Wup-
pertal teilt mir mit, dass er als 
Schiedsrichter in die 2. Bundes-
liga aufgestiegen ist und Asmir 

-
ne Assistenten sind. Gänzlich un-
bekannt waren Robin und ich uns 
nicht, da ich bereits zuvor zwei 

Thomsen agiert hatte, in dessen 
Team Robin bis dahin als SRA tä-
tig gewesen war.
In neuen Teams ist es üblich, dass 
man in der Vorbereitung das ein 
oder andere Spiel als Gespann 
leitet. Da die geographische 
Lage im Team von tief im Westen 

-
chen Rand der Schwäbischen Alb 
reicht, konnten wir leider kein 
Spiel als Generalprobe nutzen.
Somit erfolgte am ersten Spiel-
tag der 3. Liga ein „Kaltstart“ mit 
der Montags-Partie SC Freiburg 
II gegen den SV Wehen Wies-
baden. Auch ohne Test zuvor 
fanden wir als Team sehr schnell 
zueinander und lagen sofort auf 
derselben Wellenlänge. Von Spiel 
zu Spiel wurden weitere Fein-
heiten und Zuständigkeiten im 
Team besprochen und verinner-
licht. Für derartige Abstimmun-
gen dienten das DFB-Pokalspiel 
in Babelsberg gegen den Bun-
desligisten SpVgg Greuther Fürth 
(überraschendes 7:6 nach Elfme-

terschießen) und die Drittliga-
partie TSV Havelse gegen den 1. 
FC Magdeburg.
Perfekt vorbereitet stand dann 
am Freitag, 20. August, die Pre-
miere in der 2. Bundesliga an. 
Robin, übrigens der jüngste DFB-
SR in den ersten beiden Bundes-
ligen,  leitete die Partie Hannover 
96 gegen den 1. FC Heidenheim 
ohne Probleme. Nach dem Spiel 
wurde in der Innenstadt von 
Hannover auf den gelungenen 
Einstand noch angestoßen. Ne-
ben mittlerweile (Stand: De-

-
men Einsätzen in der Vorrunde 

des Feldes eine echte Freund-
schaft entwickelt. Beste Beispiele 

hierfür sind das Teamgeschenk 
zu meiner Hochzeit oder die Fei-
er von Asmirs 30. Geburtstag in 
Stuttgart.
 
Die bis dato schon sehr gute Vor-
runde wurde am letzten Spieltag 
kurz vor Weihnachten mit dem 
Nordderby zwischen Holstein 
Kiel und dem FC St. Pauli erfolg-
reich beendet. Keiner im Team 
hätte  etwas dagegen, wenn es 
in der Rückrunde und den kom-
menden Jahren so weitergeht. 
Der Auftakt 2022 wurde in der 3. 
Liga in Kaiserslautern gemacht. 

Auf einer Wellenlänge
Neues Zweitliga-Team harmoniert – von Manuel Bergmann
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Liebe SR-Kolleginnen und Kolle-
gen,
die Zeit vergeht wie im Flug! 
Nach zweieinhalb Jahren im 
Wüstenstaat Katar hat es mich 

genauer Brisbane im Bundesland 
Queensland, verschlagen. Hier 
werde ich die nächsten Jahre le-
ben, arbeiten und das tropische 
Wetter genießen.
Katar hat meiner Frau und mir 
tolle Einblicke in die arabische 
Welt gewährt: Was isst man, wie 
kleidet man sich und wie beein-

-
misch-konservativen Land den 
Alltag? Auch die weite Wüste 
und der bunte Mix an Kultu-
ren hat uns wirklich begeistert. 
Leider brachte Covid-19 auch 
eine negative Seite Katars zum 
Vorschein: Es ist einfach ein 
winziges Land mit einem über-

schaubaren Angebot an Freizeit-
Aktivitäten. Glücklicherweise 

in Australien weiterzuentwickeln. 
-

fen, packten unsere Siebensa-
chen und warteten.
Denn Covid-19 machte auch 
vor Australien nicht halt. Da die 
australische Regierung sehr res-
triktiv ist, was den Umgang mit 
der Corona-Pandemie angeht, 
ist das Land seit ungefähr März 
2020 im Lockdown und hat 99 
Prozent der Flugverbindungen 
gekappt. Somit musste ich Mo-
nate auf meine Sondereinreise-
Erlaubnis warten. Am Flughafen 
angekommen, wurde ich direkt 
vom Militär abgeholt und in ein 
Quarantäne-Hotel gebracht, wo 
ich zwei Wochen lang ausharren 
musste, bevor ich die Freiheit in 

Down Under genießen durfte.

entspannter, und das Warten 
-

te Australiens ist ein Mekka für 
Sonnenanbeter und Surfer. Am 
Wochenende hat man die Qual 
der Wahl zwischen Strandtagen 
und Dschungelwanderungen. 
Der mobile Grill ist fast immer 
dabei und das australische Pale 
Ale schmeckt bei dauerhaften 30 
Grad einfach herrlich. Wäre da 
nur nicht die Arbeit fünf Tage die 
Woche.

-
sundheitlich gut und dass Co-
vid-19 die laufende Fußballsai-

Liebe Grüße aus Australien und 

Euer Dennis

Umzug von Katar nach Australien – von Dennis Weizinger

Militär wartet am Flughafen
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„Danke Schiri“ – so heißt 
eine gemeinsame Aktion 
des DFB mit allen Landes-
verbänden. In Verbindung 
mit dem neuen DFB-Werbe-
partner „Das Örtliche“ – zu-
vor war Dekra 16 Jahre lang 
in dieser Rolle – werden 
Schiedsrichter und Schieds-
richterinnen ausgezeichnet, 
die sich auf Amateur-Ebene 
besondere Verdienste er-
worben haben. Dafür gibt’s 
drei Kategorien: SR unter 
50 Jahre – SR über 50 Jahre 
– SRinnen.
In Württemberg kann jeder Be-
zirk die Gewinner dieser Katego-
rien an den Verband melden. Die 
drei SR-Gruppen im Bezirk Do-

an auf ein rollierendes System 
festgelegt. Im Abstand von drei 

Preisträger.
Für das Jahr 2022 sind wir wie-

auf folgende Personen: Michael 
Miller (U 50), Uwe Schaible (Ü 
50), Adriana Fetscher (Frauen). 
Der wfv und „Das Örtliche“ laden 
dieses Trio im Frühjahr zu einer 
Ehrungs-Gala auf Verbands-Ebe-
ne ein.

-
nen Kriterien wie die Hilfe bei der 
Nachwuchsgewinnung und -aus-
bildung, bei der Betreuung jun-
ger Schiedsrichter oder auch be-
sonderes soziales Engagement 
gewürdigt werden. Die Aktion 
„Danke Schiri“ ist die wichtigste 
Ehrung für SR aus dem Amateur-
Bereich in Deutschland. „Alle 
Preisträger erhalten ihre Ehrung 

stellvertretend für die vielen 
weiteren tausend Kollegen und 
Kolleginnen“, sagt Udo Penßler-
Beyer, der Vorsitzende des DFB-
SR-Ausschusses.
Michael Miller, 
Uwe Schaib-
le und Adriana 

-
ren zur dritten 
„Generation“ der 
Sieger aus der 

Neu-Ulm. Dabei 
ist die Katego-
rie SRinnen zum 
ersten Mal von 
uns besetzt wor-
den. Die ersten 
Preisträger wa-
ren Markus Klatt 
(U 50) und Hans 
Zeller (Ü 50), 
drei Jahre spä-
ter wurde diese 
Ehrung Manu-
el Eggle (U 50) 
und Harald Re-
chenberg (Ü 50) 
zuteil. Übrigens: 
Markus Klatt war 
damals nicht nur 

-
dern sogar  württembergischer 
Gesamtsieger.

Uwe, Michael und Adriana
Bezirkssieger der Aktion „Danke Schiri“ – von Rüdiger Bergmann

Unsere drei Würdenträger (von links): Uwe Schaible, Adriana Fetscher und Michael Miller.
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Als Ende September meine An-
setzung für das Verbandsliga-
spiel Calcio Leinfelden-Echter-
dingen gegen TSG Tübingen kam, 
musste ich zweimal hinschauen, 
wer an der Linie eingeteilt war. 
Neben Fabio Grillo stand da ein 
mir zunächst unbekannter, dafür 
aber umso klingenderer Name: 
Athanasios Ntomaris.
Lange Zeit für Nachforschungen 
blieb nicht, da unmittelbar da-
nach das Handy klingelte und 
Thanasis, so sein Rufname, die 
Rahmenbedingungen der An-
setzung bereits frühzeitig in Er-
fahrung bringen wollte. Dieses 

sich nicht nur auf die Spielvor-
bereitung, es äußerte sich noch 
viel deutlicher im Spiel. Über 90 
Minuten hinweg traf er stimmige 
Entscheidungen, die darüber hi-
naus mit absoluter Überzeugung 
verkauft wurden. Ein Bilderbuch-
Assistent, an dessen Performance 
sich einige ein Beispiel nehmen 

Lediglich in der „dritten Halb-
zeit“ zeigte er gewisse Schwä-
chen. Wenigstens ein Lernfeld, 
in dem sich der Assistent noch 
etwas von seinem durstigen Chef 
abschauen konnte. Da das Spiel 
in der Summe doch eher über-
schaubaren Gesprächs-Anlass 
bot, blieb glücklicherweise aus-
reichend Zeit, um „den Neuen“ 
besser kennenzulernen.
Thanasis wurde am 22. März 
1996 in der griechischen Ha-
fenstadt Preveza geboren. Die 
Schiedsrichterprüfung legte er 
mit 17 Jahren ab, was verglichen 
mit deutschen Verhältnissen spät 
erscheint. Der Grund liegt dar-

durch den Erfolg von Angelos 
Charisteas und Co. beim griechi-
schen Gewinn der Euro 2004, voll 
und ganz der Fußballer-Laufbahn 
widmete. 
Erst auf Drängen eines befreun-
deten Schiedsrichters und auf-

hat er sich schließlich dazu ent-
schlossen, umzusatteln. Anders 
als in Deutschland ist dies eine 

Dass er sich richtig entschieden 

hat, spiegelt der schnelle Auf-
stieg bis in die dritte Liga wider. 
Dort spezialisierte er sich früh auf 
das Ausüben der Assistenten-
Tätigkeit, eine weitere Besonder-
heit im griechischen Schiedsrich-
terwesen.
Ein gewissermaßen unverschul-
deter Karriere-Knick ergab sich 

So entschied er sich dazu, aus 
seiner Leidenschaft, dem Sport, 

einen Beruf zu machen, wobei 
ihn die besseren Perspektiven im 
Ausland dazu animierten, Grie-
chenland zu verlassen. Letztlich 

-
-

nomie, das er seit letztem Jahr 
in Neu-Ulm bzw. Stuttgart ab-
solviert. Nicht nur dank einiger 
Freunde, die ihn in die Region 
lotsten, sondern vor allem auch 
dank unserer Schiedsrichter-
gruppe, fühlt er sich mittlerweile 
heimisch im Schwäbischen.
Den Kontakt zu uns stellte er un-
kompliziert übers Internet her, 
wobei ihm gelegen kam, dass die 
Schiedsrichterei in Griechenland 
ganz ähnlich wie hier in regiona-
len Gruppen organisiert ist. Wei-
tere Überschneidungen beste-
hen im Leistungsbereich, in dem 
ebenfalls Beobachter bzw. deren 
Einschätzung über Glück und 
Unglück, das heißt Auf- und Ab-
stieg, entscheiden. Etwas genau-
er nehmen es die griechischen 
Kollegen jedoch mit der Weiter-
bildung ihrer Schiedsrichter, die 

Mit derselben Sorgfalt erfolgt die 
Jungschiedsrichter-Ausbildung, 
die über drei Monate hinweg je-
weils zwei Abende die Woche in 

Anspruch nimmt. In der Summe 
sei das Niveau der Schiedsrich-
ter jedoch länderübergreifend 
vergleichbar – anders als im Fuß-
ball, der in Deutschland „eine viel 

-
klärtes Ziel ist es, im deutschen 
Schiedsrichterwesen Fuß zu fas-
sen und es irgendwann vielleicht 
mal in den professionellen Fuß-

würde es freuen.

Glücksfall aus Griechenland
Neu bei uns: Athanasios Ntomaris – von Matthias Wituschek

Athanasios als SRA in Griechenland.
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Das leidige Thema begleitete die 
württembergischen SR-Gruppen 
durch die komplette zweite Jah-
reshälfte 2021. Bei den Schulun-
gen mussten all jene, die ihren 
neuen SR-Ausweis nicht per App 
auf dem Smartphone installiert 

als eine Art Weihnachtsgeschenk 
verteilte der Württembergische 
Fußballverband dann tief im De-
zember die neuen Scheckkarten-
SR-Ausweise an die jeweiligen 

Noch am selben Tag hat unser 

Ausweise samt Begleitschrei-
ben eingetütet und per Post an 
die Antragsteller weitergeleitet. 
Das betraf alle unseren passiven 
SR (sofern sie sich nicht für die 
elektronische Variante entschie-
den hatten) – und zusätzlich all 
jene Kameraden, denen bis zur 
25-jährigen Mitgliedschaft kein 

Der neue Scheckkarten-Aus-
weis, der das vorherige Modell 

ist gültig in Verbindung mit ei-
nem Passbild – so steht’s auf der 
Rückseite. Mit der neuen Legiti-

Spiele im DFB-Bereich verfolgen. 
Entsprechendes ist unten in weiß 
auf der Vorderseite des ansons-
ten grün eingefärbten Ausweises 
vermerkt. Für Spiele in den Pro-

Vorschriften. Da sollte sich jeder 
entsprechend schlau machen.
Die überwiegende Mehrheit der 
SR unserer Gruppe vertraut seit 
Saisonbeginn auf den elektroni-
schen Ausweis.  Wobei einige aus 

der Ka-
tegor i e 
der Ak-
tiven-SR 
i m m e r 
n o c h 
nicht ihr 
Passbild 
h o c h -
geladen 
h a b e n . 
N u r 
w e n n 
das er-
folgt ist, 
k a n n 
u n s e r 

-
m a n n 
d a s 
F o t o 
geneh-
m i g e n 
u n d 
d e n 
A u s -
w e i s 
bis zum 
Saison-
e n d e 
verlän-
g e r n . 
A n -
sonsten 
entfällt 
d e r 
k o s -
tenlose 
Besuch 
als Zu-
schauer 
auf den 
F u ß -
b a l l -
plätzen. 

Alles im grünen Bereich
Scheckkarten-Ausweis als Alternative zur Smartphone-Variante

Alternative zum Smartphone. Der SR-Ausweis als Karte.
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Schulungstermine      Schulungslokal
Montag, 07.03.2022    19:30 Uhr     allgemeine Schulung: Gaststätte ESC Ulm
Montag, 14.03.2022    19:00 Uhr Jung-SR   Jung-SR: Robert-Bosch-Schule (Geb. B5)
Montag, 04.04.2022    19:30 Uhr 
Freitag, 06.05.2022    18:30 Uhr Leistungsprüfung  Sonstige Termine
Donnerstag, 23.06.2022 18:30 Uhr Leistungsprüfung 2 02.07.2022 Grillfest         

Montag, 05.09.2022       19:30 Uhr
Montag, 12.09.2022       19:00 Uhr Jung-SR
Montag, 10.10.2022       19:30 Uhr
Montag, 17.10.2022       19:00 Uhr Jung-SR
Montag, 07.11.2022       19:30 Uhr       

Neulingskurs 
von Donnerstag, 10.03.2022 bis Donnerstag, 31.03.2022 in der Robert-Bosch-Schule
Infoabend Neulingskurs am 03.03.2022

Sonstige Hinweise
Die Teilnahme an den Schulungen sowie an einer der Leistungsprüfungen ist für jeden Schiedsrichter
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Tripsdrill. Wir haben dieses Ziel in der Nähe von Heilbronn ausgesucht, weil wir dort für jeden Geschmack 
-

Alternativen dar zu Achterbahn und anderen rasanten Fahrgelegenheiten. Die Einkehr auf der Rückfahrt 
ist natürlich obligatorisch.
Streicht Euch den Samstag, 23. Juli, schon mal dick im Kalender an. Details verraten wir in den nächsten 

-

100-Jährigen sowie im vergangenen November die Jahresfeier stemmen konnten, freuen wir uns nun 
darauf, wieder einen vergnüglichen Tag unterwegs zu verbringen. Wir bauen auf Euch – bis zu den An-
meldungen dauert’s nicht mehr lange!  

Schiedsrichterausflug 2022 
‚save the date‘! 

Ziel:  Erlebnispark Tripsdrill 
Datum: 23.07.2022 

– Programm – 
Achterbahn und Co. 

Tierpark 
Weinprobe 

   
 

 

Tripsdrill – für jeden etwas
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WISSEN UND DIALOG

IM HERZEN DER WISSENSCHAFTSSTADT ULM!

Schulungen und Seminare

Veranstaltungen und Events

Vermietung der Räumlichkeiten

Modernste Medientechnik

Kommunikations- und Cateringbereich

bantleon-forum.deHermann Bantleon GmbH . 89077 Ulm . Tel. 0731. 39 90-0 . forum@bantleon.de

BL_AZ_Forum_135x92mm_0320_RZ.indd   1 12.03.20   11:11
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Regelfragen
1. Eine Mannschaft beginnt das Spiel mit nur zehn Spielern. Nach fünf Minuten läuft der elfte ordnungs-
gemäß im Spielbericht eingetragene Spieler auf das Spielfeld, ohne sich vorher anzumelden. Er spielt den 
Ball im Bereich der Mittellinie. Wie entscheidet der Schiedsrichter?

2. Bevor ein im Abseits stehender Angreifer 25 Meter vor dem gegnerischen Tor „aktiv“ geworden ist, 

-

gespielt –, läuft der Angreifer auf das Spielfeld zurück und erkämpft sich den Ball. Welche Entscheidun-

-
tion und Trikot. Der Unparteiische bemerkt dies erst, nachdem der „neue“ Torhüter den Ball während des 
laufenden Spiels in die Hand genommen hat. Entscheidung?

5. Eine Mannschaft hat während der Halbzeitpause einen Spielerwechsel vorgenommen, ohne den 
Schiedsrichter darüber zu informieren. Nach der ersten Spielunterbrechung machen die gegnerischen 
Spieler den Schiedsrichter darauf aufmerksam. Wie reagiert dieser nun?

-
punkts ein Angreifer seinen Verteidiger deutlich mit beiden Händen zu Boden. So kommt er an den her-

7. Ein Verteidiger verhindert mit einem regelwidrigen Tackling im Kampf um den Ball innerhalb des eige-

8. Bei einem indirekten Freistoß für die angreifende Mannschaft, der ca. 15 Meter vor dem gegnerischen 
Tor ausgeführt wird, schießt der Angreifer den Ball direkt auf das Tor. Ein Verteidiger wehrt den Ball ab-
sichtlich mit der Hand vor der Torlinie ab und kann dadurch einen Torerfolg verhindern. Welche Entschei-

9. Der Schiedsrichter sieht, dass bei laufendem Spiel ein ausgewechselter Spieler außerhalb des Spielfelds 
einen anderen ebenfalls ausgewechselten Mitspieler außerhalb des Spielfelds anspuckt. Er unterbricht 
deshalb das Spiel. Entscheidungen?

10. Verlängerung bei einem Pokalspiel: Kurz vor dem Ende der Verlängerung lässt sich ein Spieler von 
Team A außerhalb des Spielfelds behandeln. Noch bevor der Spieler zurück auf den Platz kommen kann, 
pfeift der Schiedsrichter beim Stand von 1:1 das Spiel ab, sodass es zum Elfmeterschießen kommt. Darf 

teilnehmen?
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Regelfragen: Antworten

-
letzter Spieler behandelt, der unangemeldet das Spielfeld betritt und ins Spiel eingreift.

2. Direkter Freistoß, wo der Verteidiger das Vergehen begangen hat.

durch den Angreifer unterbrechen. Es ist mit einem direkten Freistoß dort fortzusetzen, wo der Spieler ins 

vom Mitspieler gespielt worden wäre.

4. Weiterspielen. Der Schiedsrichter nimmt den Wechsel zur Kenntnis.

5. Weiterspielen. Der Schiedsrichter hat keine Veranlassung einzugreifen, notiert den Vorfall aber später 
im Spielbericht.

6. Wiederholung des Eckstoßes, Verwarnung des Stürmers. Das Vergehen wurde ausgeführt, als der Ball 
noch nicht im Spiel war. Somit kann es nur eine Wiederholung der Spielfortsetzung geben. Für das Um-
stoßen ist „Gelb“ angebracht, da es sich in einer Spielruhe ereignete und nicht im Kampf um den Ball. Da 
es aber weder brutal noch heftig war, wäre ein Feldverweis unangebracht.

-
satzes des Verteidigers

8. Strafstoß, Verwarnung. Eine Torverhinderung liegt nicht vor, da aus einem indirekten Freistoß direkt 
kein Tor erzielt werden kann

9. Rote Karte, Schiedsrichter-Ball mit der Mannschaft, die zuletzt den Ball berührt hat.

  



Ausgabe 1/2022          Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Schiedsrichterzeitung          25

MEISTERBETRIEB 
FÜR HEIZUNG, SANITÄR UND SOLAR

Fasanenweg 3 . 89278 Nersingen
Tel 07308-929 42 68 . Mobil 0171-261 32 70 . Fax 07308-929 42 69
info@svenkroll.net . www.svenkroll.net

NEU LUFTDICHTHEITSMESSUNG FÜR WOHNGEBÄUDE
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Gedränge an der Linie
223 Assistenten-Einsätze in der Vorrunde – von Rüdiger Bergmann

Pausenlos im Einsatz – diese 
-

herklassigen SR in der abgelau-
fenen Vorrunde. 5x Regionalliga, 

63x Landesliga, 11x wfv-Pokal: 
So liest sich eine Dauerbeschäf-
tigung in Zahlen.
Aus der Statistik lässt sich un-
schwer ablesen: Wir haben in den 
aufgeblähten Ligen mehr Assis-

-
tigt als jemals zuvor. 
Auch hier die genaue 

Liga, 6x dritte Liga, 
1x DFB-Pokal, 6x Re-

-
liga, 25x Verbandsli-
ga, 127x Landesliga, 
22x wfv-Pokal, 14x 
Jugend-Bundesligen. 
Das ergibt 223 Assis-
tenten-Einsätze in der 

Und das ist noch gar 
nicht das Ende der 
Fahnenstange. Nicht 
mitgerechnet wur-
den im Übrigen die SRA-Einsätze 
in der Kreisliga Bayern (vergleich-
bar mit der Bezirksliga in Würt-
temberg) sowie in den diversen 
A-Junioren-Gespannspielen. 
Hier setzen wir bevorzugt junge 
Assistenten ein, die ihre ersten 
Erfahrungen sammeln, um spä-
ter als vollwertige Kräfte in den 
Beobachtungs-Ligen mitwirken 

Auf die meiste Zahl an Assisten-
ten-Spielen brachten es Manuel 
Bergmann (allein 14x zweite und 
dritte Liga plus DFB-Pokal) sowie 

Bei Felix ist dies besonders be-

merkenswert. Denn der jüngs-
te im Kreis der insgesamt 33 (!) 
eingesetzten Assistenten ist erst 
17 Jahre alt. Bevor er am 21. Juli 
2021 beim wfv-Pokalspiel von 
SR Tobias Keck zwischen TSGV 
Waldstetten und SV Bonlanden 
mit der Fahne amtierte, hatte er 
noch nie eine vergleichbare No-
minierung erhalten – Respekt für 
diese rasante Entwicklung!
Ähnliches gilt für Mathias Kos-

satz, der nach seinem Wieder-
einstieg als SR – dieses Hobby 
hatte er viele Jahre zuvor schon 
in Berlin ausgeübt – ebenfalls 
sofort durchstartete und wie Fe-

-
achtungs-Noten erhielt. Im Ver-
lauf der ersten Halbserie wurde 
unser Kreis an Assistenten noch 
durch Athanasios Ntomaris be-
reichert. Er hatte in seiner grie-
chischen Heimat bereits in der 

und wird nun von allen unseren 
Gespann-Schiedsrichtern gerne 
mitgenommen.
Zu den insgesamt 21 Assistenten, 

die in der Landesliga an der Linie 
eingesetzt wurden, zählte erst-

mit Jonas Gohrke wird eine wei-
tere junge Kraft in der Rückrun-

hätten wir immense Probleme 
gehabt, die Gespanne einteilen 

Denn die vielen und meist kurz-
fristigen Einsätze der einzelnen 

Gespanne zu koordinie-
ren, war eine fast un-

wir aber irgendwie doch 
-
-

halb Spiele, in denen As-
sistenten als SR in Ligen 
ohne Gespanne vorge-
sehen waren, mühsam 
und mehrfach umbe-
setzt werden. Hilfreich 
war, dass zum Beispiel 
Matthias Ehrhardt, der 
in Stuttgart studiert, als 
SR oder Assistent in der 
Nähe der Landeshaupt-
stadt eingeteilt werden 

konnte. 
Wenn allein acht unserer 33 As-
sistenten in der Vorrunde auf 
eine zweistellige Zahl an Einsät-
zen kommt, dann zeigt dies, mit 
welchem Engagement unsere 
Spitzenkräfte mit Pfeife und Fah-
ne unterwegs waren. Nur durch 
ausgeprägte Kameradschaft, die 
weit mehr als die gemeinsamen 
Spielleitungen umfasst, ist ein 
solcher Zusammenhalt in den 

wenn die Teams in einheitlicher 
Freizeit-Kleidung zu den Spielen 
anreisen, wird dies schon auf den 
ersten Blick deutlich werden.

Matthias Ehrhardt als SRA im Spiel  der Landesliga SV Neresheim gegen 
TSV Deizisau.
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Name Bergm
ann

W
ituschek

Halici

Deiß

Grillo

Keck

Kohler

M
ack

Ram
ic

Schaible

Tan

Varlioglu

Andere

Gesam
t

Bergmann 1 14 15
Wituschek 3 1 2 6
Halici 0
Deiß 1 1 1 3
Grillo 1 3 4
Keck 1 2 3
Kohler 2 1 3
Mack 1 1
Ramic 2 11 13
Schaible 1 3 1 5
Tan 1 1
Varlioglu 2 1 3

Arar 1 1 1 2 2 1 8
Burkhardt 1 1 1 1 1 1 6
Capanni 1 1 1 1 1 1 1 7
Celik 1 1 1 2 1 2 8
D`Amico 1 1 1 2 3 8
Eggle 1 2 1 1 5
Ehrhardt 2 2 1 1 3 1 1 11
Fetscher 2 1 4 7

1 1 2 0 1  5
Hillmann 2 1 1 1 2 7
Kamencic 1 1 2 1 1 3 1 7
Klatt 2 1 2 1 2 1 9
Kossatz 1 1 1 1 1 1 2 1 1 10
Miller 1 1 1 3 2 8
Ntomaris 1 1 1 1 1 1 6

1 1 1 1 3 2 1 1 2 2 15
Romahn 1 1 2
Steck 1 2 3 1 2 1 3 13
Tokmak 1 1
Traub 1 2 1 1 2 2 9
Wäckerle 1 1 3 1 2 2 1 11
Gesamt 18 23 14 14 12 20 22 16 16 6 14 12 36 223

Alle Assistenten-Einsätze aus der Vorrunde
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Porträt: Elias Frank
Warum bist Du Schieds-
richter geworden?
Weil ich alle Jugendmann-
schaften bei mir im Verein 
durchlaufen habe, war ich 
schon seit klein auf vom 
Fußball begeistert. Da ich als 
Spieler mit einigen Entschei-
dungen oftmals aber nicht 
einverstanden war, habe ich 
mich dazu entschlossen, den 
Perspektivwechsel zu wa-
gen und zusammen mit zwei 
Kollegen aus meinem Verein 
(Lars Niebling, Brikeldo Da-
shi) 2019 den Neulingskurs 
zu absolvieren.    
Hast Du im Schiedsrichter-
wesen ein Vorbild?
Ein klassisches Vorbild habe 
ich nicht. Dennoch beeindruckt 
mich neben Deniz Aytekin spe-
ziell der Amateurschiedsrichter 
Güney Artak, der als „Problem-

-
blem-Spiele eingeteilt wird, bei 
denen Auseinandersetzungen 
und Spielabbrüche drohen. 

Was war bislang Dein schöns-
tes Erlebnis?
Das lässt sich schwer sagen. Für 
mich ist folgendes wichtig: Das 
Vertrauen, welches mir entge-
gengebracht wird, zu hundert 
Prozent zurückzugeben. Wenn 
dann am Ende beide Mannschaf-
ten zufrieden sind und der Schi-
ri noch das ein oder andere Lob 
bekommt und nicht im Mittel-
punkt steht, wird jedes Spiel zu 

Welches negative Erlebnis hat-
test Du als Schiedsrichter?
Außer ein paar Meinungsver-

schiedenheiten von Trainern 
gegenüber mir hatte ich bisher 
glücklicherweise noch kein nen-
nenswertes negatives Erlebnis, 

so bleiben wird.   

Welche Fußballregel würdest 

Dafür sind zum Glück andere zu-

zum einen beim Videobeweis 
den Fan darüber informieren, 
warum der VAR einschreitet - 
und zudem die Szene parallel 
auf dem Videowürfel mitlaufen 
lassen. Zum anderen muss man 
auch darüber nachdenken, das 
Problem mit dem „Meckern und 
Reklamieren“ härter zu bestrafen, 
ähnlich wie beispielsweise beim 
Handball. 

Welches Ziel hast Du als 
Schiedsrichter?
Mein Ziel ist es in jedem Spiel die 

-

fen, um den Ansprüchen der 
Mannschaften und an mir 
selbst gerecht zu werden. 
Zudem würde ich mich zu-
künftig über einige Spielan-
setzungen im aktiven Be-
reich sehr freuen.  

Was kann man in unserer 
Schiedsrichtergruppe ver-
bessern?
Ein Verbesserungsvorschlag 
von mir wäre, dass das 
Schiedsrichter-Training nicht 
nur in Erbach, sondern auch 

Wochen an einem anderen 

das tolle Angebot von noch 
mehr Schiedsrichtern wahr-

genommen werden. 

Was gefällt Dir in unserer 
Schiedsrichtergruppe?
Von Anfang an fühle ich mich 
hier sehr wohl. Egal ob Neu-
lingskurs oder Schulung, alles ist 
immer sehr gut organisiert und 
spannend zugleich. Darüber hi-
naus machen natürlich die ge-

-
staltungsabende sehr viel Spaß. 
Weiter so! 

Name: Elias Frank
Alter: 22 Jahre

SR seit 2019
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info@reiseberatung-erbach.de 
Hauptstraße 8/3 . 89155 Erbach 

Telefon 07305 93 43 19 . Mobil 0162 96 80 487 
www.reiseberatung-erbach.de 

Buche deinen Traumurlaub bei mir! 

Mein

Reisebüro

Ein Egginger wirkt an der Iller
Serie Bezirksmitarbeiter: Thomas Fürnstahl – von Markus Klatt

Nachdem Hans-Peter Füller, zu-
vor Vorsitzender des Sportge-
richts, bei den letzten Wahlen 

den Posten des Bezirks-Chefs 
übernommen hat, ergaben sich 

Änderungen. Diese führten dazu, 
dass ein Posten des Sportrichters 
frei wurde. Seit Beginn der Saison 

Thomas Fürnstahl aus Eggingen.
Durch seine langjährige Tätigkeit 
im Fußball, als aktiver Fußballer 
wie als Jugendtrainer, kam Tho-
mas Fürnstahl mit dem neuen 
Vorsitzenden des Sportgerichts, 

ins Gespräch. Nach der Anfra-
ge, ob er im Bezirkssportgericht 
mitarbeiten will, musste er vor 
seiner Entscheidung sorgfältig 
abwägen, ob er das zeitlich un-
terbringt. Letztendlich hat er sich 
dann doch dafür entschieden, 
den Job des Sportrichters zu 
übernehmen. Ausschlag-
gebend war, dass er dem 
Fußball mit dieser ehren-
amtlichen Aufgabe für die 
vielen Jahre zuvor etwas 
zurückgeben wollte. 
Zuständig ist Thomas 
Fürnstahl für die Kreisliga 

auch die Reserveteams. 
Seine Arbeit im Sportge-
richt erstreckt sich über 
die Urteilsbildung bei 
Spielabsagen, Platzver-
weisen und ähnlichem bis 
hin zu innergemeinschaft-
lichen Beratungen. Nach 
jedem Spieltag bekommt 
er Informationen vom 

zum Beispiel über Platz-

-
lerweise liegen  der 
Bericht des Schieds-
richters und die 

-
-

nen Vereins gleich-
zeitig vor. Primär gilt 
aber der Bericht des 
Schiedsrichters für 
die Urteilsbildung. 
Anhand der Paragra-
fen aus den Satzun-

wird dann das Urteil 
gesprochen. 
Pandemiebedingt 
hat sich Thomas 
Fürnstahls Einar-
beitung als etwas 
schwierig erwiesen. 
Mit Unterstützung 

ist diese Akklima-
tisierungsphase je-
doch rasch gelungen. 

Thomas Fürnstahl ist der neue Sportrichter im Bezirk.
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Erste Reihe statt Ersatzbank
Futsal-SR Florian Schaible beim U-19-Turnier in Duisburg

Als Ende des vergangenen Jah-
res eine E-Mail vom DFB kam, 
war ich überrascht, erfreut und 
anschließend etwas bedrückt 
zu gleich. Ich war als Ersatzkan-
didat nominiert worden für das 
Futsal U-19- Sichtungsturnier 
in Duisburg. Mein Kollege Andi 
Grübel aus Nürtingen war direkt 
nominiert worden. Außerdem 
stand Stipe Brnic aus Stuttgart 
auf der Ersatzkandidatenliste für 
das Turnier vom 6. bis 9. Januar 

Sportschule. Dabei wurden 10 
SR(innen) direkt nominiert und 
5 Ersatzkandidaten gemeldet. 
Als ich mit Andi Grübel telefo-
nierte und ihn beglückwünschte, 
bezweifelten wir, ob das Turnier 

An Silvester bekamen wir dann 
nähere Informationen zum Tur-
nier, inklusive täglicher Testung 
vor und während der Veranstal-
tung – auch für die Ersatzkandi-
daten. Am 4. Januar bekam ich 
dann einen Anruf vom DFB, ob 
ich noch zur Verfügung stehen 
würde und ob ich die bislang 
letzte Testung auch gemacht 
hätte. Wenig später kam dann 

-

Hoch erfreut bangte ich täglich 
um das negative Testergebnis, 
bis ich mich schließlich am 6. Ja-
nuar mit Andi Grübel am Stutt-
garter Hauptbahnhof traf. Beide 

waren wir gespannt auf die kom-
menden vier Tage.
Um 17.30 Uhr kamen wir an der 
Sportschule an und mussten 
abermals zum Coronatest, bevor 
wir überhaupt die Zimmer be-
ziehen durften. Im 12. Stock des 
Turms bezogen wir unsere Räu-
me und trafen uns anschließend 
mit den anderen 8 SR(innen) 
beim Abendessen. Dort waren 
auch die beiden Verantwortli-
chen aus dem DFB Futsal-Kom-
petenzteam. Stefan Weber und 
Stephan Kammerer, beides ehe-
malige Futsal-Schiedsrichter der 
FIFA. Nach dem Abendessen gab 

-
ting, um alle kennenzulernen. 
Neben uns waren Schiedsrichter 
aus dem gesamten Bundesge-
biet dabei: Doro Brockschmidt, 
Thorsten Milde (beide West-
falen), Florian Deckwert, Tirza 
Mach (beide Niedersachsen), Da-
niel Jennen (Niederrhein), Chris 
Rauschenberg (Thüringen), Ma-
rie-Teres Mühlbauer und Marijo 
Kraljic (beide Bayern).

-
tionsrede“ – mit viel Input zum 
Erreichten von Stephan Kamme-
rer – waren erstmal alle bedient, 
aber auch angespornt. Beim ge-
mütlichen Abendbier konnten 
sich dann alle erstmal etwas nä-
her kennenlernen.
Das erste Spiel war am nächsten 
Morgen für 10 Uhr angesetzt. Die 

-
ellen Meeting eine Stunde vorher 
bekannt gegeben. So bekam das 
württembergische Gespann das 
zweite Spiel zwischen Branden-
burg und Dresden. Andi als SR1 
und ich als SR2 eingesetzt, wurde Andreas Grübel und Florian Schaible (von links) beim DFB-Futsal Turnier in Duisburg.
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UNSERE AMATEURE. ECHTE PROFIS.

Dennis, Schiedsrichter der SG Johannesberg 1926. Wie schon sein Vater sorgen er und seine 76.000
Kollegen unbeirrt dafür, dass sich 6,8 Millionen Fußballer und Fußballerinnen an die Spielregeln halten.
Mehr über Dennis und den Amateurfußball in Deutschland auf kampagne.dfb.de

ALLE WISSEN,
WO SEIN AUTO STEHT.
ER PFEIFT DRAUF.

unser Gespann von Fußball-Regi-
onalliga SR Chris Rauschenberg 
als SR3 und Daniel Jennen als 
Zeitnehmer ergänzt. Beobachtet 
wurden wir von Stephan Kam-
merer, der uns im Anschluss eine 
gute Leistung bescheinigte und 
uns noch einige hilfreiche Tipps 
gab. Am Nachmittag unterstütz-
ten wir als SR3 und Zeitnehmer 
bei unseren Westfalen-Kollegen 
im Spiel Duisburg gegen Dres-
den. 
Da die Spiele aufgezeichnet wur-
den, nutzten wir das abendliche 
Meeting für die ein oder andere 
Video-Analyse, von der alle pro-

gab es dann eine schlechte Nach-
richt: Ein Spieler vom Stützpunkt 
Stuttgart wurde positiv auf Co-
vid19 getestet. Das Turnier hing 
am seidenen Faden, wurde aber 
dann ohne die Stuttgarter, die 
abreisten, fortgesetzt. Dadurch 
wurden die Ansetzungen auch 
etwas durcheinander gewürfelt.

Zuerst waren für jeden SR drei 
Spiele auf der Platte vorgese-
hen. Durch die freigewordenen 
Spiele blieben für jeden noch 
zwei, einige kamen auch auf de-
ren drei. Für uns ging es mit dem 
Spiel Leipzig – Duisburg mit mir 
als SR1 und Grübel als SR2 wei-
ter. Unterstützt wurden wir wie-
der von Daniel (SR3) und Chris 
(Zeitnehmer). Auch dieses Spiel 
konnten wir zur Zufriedenheit al-
ler Beteiligten leiten. Insgesamt 
waren die Spiele schnell und je-
der Spieler agierte bis zur letzten 
Sekunde mit voller Leidenschaft, 
weshalb die Einsätze richtig Spaß 
machten und auf einem ho-
hen Niveau geführt wurden. Am 
Nachmittag durfte ich dann noch 
als SR3 Daniel und Chris bei ih-
rem Spiel Brandenburg – Duis-
burg unterstützen, bevor abends 
wieder die Videoanalyse und das 
Feierabendbier riefen. 
Am letzten Tag wurden Andi 
Grübel und ich – mittlerweile als 

Spätzle-Connection bezeichnet – 
mit unseren Weißwurst-Kollegen 
aus Bayern eingeteilt. So kam es 
zum Süd-Gespann mit Marie-Te-
res Mühlbauer und Marijo Kraljic, 
Andi als SR3 und mir als Zeitneh-
mer.
Insgesamt waren die beiden Be-
obachter Kammerer und Weber 
von den SR-Leistungen über die 
vier Tage hinweg positiv über-
rascht. Nachdem das Sichtungs-
turnier nicht nur für die Spieler 
die Chance war, sich zu zeigen 
(u.a. Bundestrainer Loosveld und 
Co-Trainer Gerlach waren dabei), 
sondern auch für uns Schieds-
richter sowie Schiedsrichterin-
nen, bleibt abzuwarten, wie es 
demnächst weitergeht. Andi und 
ich sind in jedem Fall hoch moti-
viert für die kommenden Aufga-
ben im Futsal! In jedem Fall hat 
das Turnier viel Spaß gemacht 
und wir konnten tolle Spiele lei-
ten.
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Wer unseren SR Franz-Peter Ran-
zinger schon mal auf dem Sport-
platz erlebt hat, durfte erkennen, 
dass da kein zart besaiteter Zeit-
genosse am Werk ist. Vielmehr 
genießt er auf und neben dem 
Platz großen Respekt und An-
erkennung, da er, wenn es hart 
auf hart kommt, auch mal die 
Zähne zeigt und die Ellbogen 
ausfährt. Die beeindruckende 
Bilanz Franz-Peters, diese Runde 
in 24 Einsätzen noch keine gelb-
rote bzw. rote Karte gebraucht 
zu haben, spiegelt ebenfalls wi-
der, dass er die Zügel stets in der 
Hand behält. Er interpretiert sein 
Handwerk tendenziell nach alter 
Schule, nach deren Leitlinie das 
letzte Wort auf dem Platz dem 
Mann in schwarz obliegt.
Hingegen will nicht so richtig 
ins Bild passen, dass der ‚harte 
Hund‘ fernab des grünen Rasens 
eher eine weiche Seite an den 

Tag legt. Zunächst 
wenig außerge-

-
sache, dass Franz-
Peter nicht nur 
auf sondern auch 
neben dem Platz 
eine sportliche Fi-
gur abgibt. Sei es 
beim Fahrradfahren 
oder beim Nordic 
Walking, es vergeht 
kaum ein Tag, an 
dem er sich nicht 

Dass sein Haupt-
augenmerk dabei 
jedoch weniger auf 
der unbewegten 
Landschaft als auf 
der darin lebenden 
Tierwelt liegt, über-
rascht allerdings.
So hält er stets die 

Feld-, Wald-, Wiesen- oder 
Wasserbewohner uner-
schrocken gibt und sich in 
seinem Lebensraum zeigt. 

dabei gefederten Gattun-
gen, vornehmlich Schwä-
nen und deren Familien. 
Verfolgt man Franz-Peters 
Socialmedia-Status, so wird 
man tagesaktuell über das 
Aufwachsen junger Schwa-
nenküken ins (bewegte) 
Bild gesetzt. Er begleitet 
deren Werden vom Ei bis 
zur ‚Henne‘ bzw. dem aus-
gewachsenen Jungtier und 
greift auch mal unterstüt-
zend ein, wenn es an Futter 
oder Ähnlichem mangelt. 
Lässt sich ‚seine‘ Schwa-
nenfamilie nicht in ihrem 

Revier aufspüren, macht er sich 
auch mal große Sorgen – meist 
geht es jedoch gut aus. Dass 
ein großes Zutrauen zwischen 
den Tieren und Franz-Peter be-
steht, erkennt man auch daran, 
dass Schwäne grundsätzlich eher 
scheu sind und sich vor allem in 

sie jedoch im wahrsten Sinne des 
Wortes aus der Hand.
Erklären lassen sich die beiden 
unterschiedlichen Seiten Franz-
Peters vielleicht damit, dass er 
grundsätzlich über ein gutes 
Gespür für seine Gegenüber ver-
fügt. Dass die einen dabei eher 
mit klarer Kante geführt werden 
müssen, während die anderen 
mehr Wärme brauchen, liegt in 
der Natur der Sache.

Um diese Tiere kümmert sich Peter.

Franz-Peter Ranzingers weiche Seite – von Matthias Wituschek

Mein lieber Schwan

Franz-Peter Ranzinger ist unser Tierfreund.
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Wie schon im Jahr zuvor, so 
konnte unsere Neulingskurs auch 
im Januar 2022 nicht wie geplant 

-
les vorbereitet und bereits 19 
Anmeldungen eingegangen wa-
ren. Der Kurs hätte mit dem vor-
geschalteten Infoabend am 16. 
Dezember 2021 starten sollen. 
Aufgrund der neuerlich steigen-
den Corona-Zahlen und der Vor-
gabe des Verbands-Lehrwartes 
Reiner Bergmann, dass die von 
verschiedenen Gruppen für Janu-
ar geplanten Neulingskurse um-
geplant werden sollten, haben 
wir uns kurz vor dem Infoabend 
schweren Herzens entschlossen, 
den Kurs zu verschieben. Unserer 
Einschätzung nach sind wir da-
mit einer Entscheidung des Ver-
bandes zuvorgekommen. Denn 
wenig später wurde entschieden, 
dass Neulingskurse zu dieser Zeit 
nicht angeboten werden dürfen.
Mit unserem gruppeneigenen 
Lehrwart Maik Kaack haben wir 
vom Ausschuss festgelegt, dass 
der Kurs nun im Zeitraum März 

längst zur Gewohnheit geworden 
ist, werden wir den Kurs wiede-

rum in der Robert-Bosch-Schule 
auf dem Ulmer Kuhberg anbie-
ten, wo Maik als Lehrer unter-
richtet. Den Infoabend schalten 
wir entsprechend vor.
Da am Kurs 2021, der in die of-
fenbar ungünstige Sommerzeit 
verlegt werden musste, nur eine 
geringe Anzahl von Interessen-
ten teilnahm, ist es dieses Mal 
fast schon eine Notwendigkeit, 
den Kurs wieder mit der maxima-
len Anzahl von Teilnehmern zu 
bestücken. Denn in der vergan-

wir solch große Besetzungspro-
bleme wie nie zuvor. Durch die 
mehrmaligen Lockdowns und 
dem damit verbundenen Verbot 
von Fußballspielen haben lei-
der diverse Kollegen die Pfeife 
an den Nagel gehängt. Wie er-
wähnt: Durch die Terminierung 
des anstehenden Kurses in den 
gewohnten Zeitraum vor Beginn 
der Rückrunde im Jugendspiel-

Deshalb der Appell an alle aus 
unserer Gruppe: Macht doch bit-
te verstärkt Werbung für unse-

ren Kurs im März. Anmeldungen 

unserer Homepage www.schiri-
gruppe-ulm.de vorgenommen 
werden.

Dank an die Paten
In der abgelaufenen Vorrunde 
wurden die Neulinge vom Som-
mer-Kurs 2021 wieder durch Pa-
ten aus unseren Reihen bei den 
ersten Spielleitungen betreut. 
Hierfür zahlt der wfv eine Ent-
schädigung an die Paten. Viele 
von ihnen haben auch diesmal 
auf die Auszahlung der ihnen 
zustehenden Beträge verzichtet 
oder einen Teil des Geldes an un-
sere Gruppe gespendet. Auf die-
se Weise durften uns über einen 
Gesamtbetrag 305 Euro freuen. 
Diesen investieren wir themen-
gebunden – zum Beispiel durch 
die Übernahme der Kosten für 

-
linge nach sechs Monaten in un-
serer Gruppe oder bei ähnlichen 
Veranstaltungen. Wir sagen herz-
lichen Dank an alle Paten für ihre 
Bereitschaft, bei der Ausbildung 
tätig zu sein. 

Nächster Versuch im März
Wegen Corona: Start des Neulingskurses verschoben – von Markus Klatt
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Hättet Ihr’s gewusst? Unsere 
Gruppe ist seit einigen Monaten 
mit einem aktiven SR im Sport-
gericht des Württembergischen 
Fußballverbandes (wfv) vertre-

dem wfv-Verbandstag diesem 
Gremium an. 
Das hängt mit seinem Beruf zu-
sammen. Sven arbeitet seit dem 
abgeschlossenem Jura-Studium 
bei der Staatsanwaltschaft in Ulm. 
Als er dort sein Referendariat ab-
solvierte, animierte ihn eine Kol-
legin, die früher Fußball gespielt 
hatte und jetzt ebenfalls im wfv-
Verbandsgericht sitzt. Den Rest 
an Überzeugungsarbeit leistete 
Dr. Wolfgang Zieher, früher Lei-
ter der Ulmer Staatsanwaltschaft 
und bis 2018 wfv-Vizepräsident. 
Unter anderem machte er Sven 
bei diversen Freundschaftsspie-
len des Juristen-Fußballteams 
die ehrenamtliche Tätigkeit 
schmackhaft.

die Mitglieder des Sportgerichts 
in der wfv-Geschäftsstelle in der 
Stuttgarter Goethestraße, um 
über ca. 10 bis 15 Fälle zu ent-
scheiden. Dieses Gremium ist die 
zweite Instanz, wird dann tätig, 
wenn gegen Urteile der jeweili-
gen Bezirks-Sportgerichte Ein-
spruch eingelegt wird.
„Es ist sinnvoll, wenn in jeder Kam-
mer des Gerichts ein Schiedsrich-
ter vertreten ist“, sagt Sven. „Zum 
Beispiel sind Kenntnisse mit dem 
DFBnet von Vorteil“. Bei der über-
wiegenden Zahl der Fälle geht’s 
um angezweifelte Berechtigun-
gen von Roten Karten oder um 
die vermeintlich zu üppige Dau-
er von Sperrstrafen. „Wobei die 

Bezirks-
S p o r t -
gerichte 
i h r e 
A r b e i t 
wirkl ich 
gut ma-
c h e n “ , 
lobt der 
31-Jäh-
rige die 
e r s t i n -
s t a n z -
l i c h e n 
K o l l e -
gen. 
S v e n 

kam im 

2014 in 
u n s e r e 
Gruppe. 
Drei Jah-
re zuvor 
hatte er 
s e i n e 
SR-Prüfung in Südbaden, in der 
dortigen Gruppe Bodensee, er-
folgreich absolviert. Bis zum Be-
ginn 2022 standen 316 Einsätze 
als SR oder als SR-Assistent bei 
unseren Landesliga-Unparteii-
schen in Svens Statistik. Er pfeift 

Als Mitglied des wfv-Verbands-
gerichts musste er bislang noch 
keine Urteile gegen Schiedsrich-
ter verhängen. Immer dienstags 

ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit in 
der Landeshauptstadt. Seit dem 
Verbandstag im vergangenen 

Plätze im nun verjüngten Gremi-
um neu besetzt. „Man braucht 
Leute, die regelmäßig auf den 

Sportplätzen sind“, weiß Sven 
-

mer gut, wenn der Verdacht ent-
kräftet werden kann, dass theo-
retische Urteile gefällt werden. 
Und Sven, ganz der Praktiker, 
erkennt auch einen Vorteil für 

-
beit kann ich mir einiges für das 
Ausfüllen meiner Spielberichte 
als SR aneignen“. 
Übrigens: Es ist noch gar nicht so 
lange her, dass er eine Rote Kar-
te verteilen musste – in seinem 
bislang letzten Spiel 2021 war’s, 
beim Kreisliga-B-Kräftemessen 

dem TV Altenstadt und der TG 
Reichenbach. Seine Meldung im 
Spielbericht ging anstandslos 
durch.

Sportrichter und Schiedsrichter

Verbandsgericht. 
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Karl Karletshofer GmbH  Berg Brauerei     Rechtsanwalt Füller
Eggle Elektrotechnik   Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH

Landgasthof Waldhorn  Autohaus Wuchenauer  Gugelfuss
Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   Husquarna Store

Sven Kroll Heizung Sanitär Solar EDV-Systemhaus Nowak  Klima Kälte Service Hutter
Hotel Taste Group

Dank an die Sponsoren

Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen für Ihre Unterstützung

SORGENFREI
FINANZIEREN
Mit dem Volltilger-Darlehen der Allianz
sichern Sie sich günstige Zinsen bis
zur vollständigen Rückzahlung Ihrer
Immobilie. Wir beraten Sie gerne.

Groninger & Lorenz
Allianz Generalvertretung

Gerstmayrstraße 3

89233 Neu-Ulm

www.allianz-groninger-lorenz.de
Telefon 07 31.71 38 39

Fax 07 31.71 37 37

agentur-groninger-lorenz@allianz.de

WhatsApp    07 31.71 38 39 
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Kurz und knapp
Neuigkeiten aus dem SR-Wesen 

Jugend: Farben egal
Kritiker gab’s genügend – und 
darauf hat der wfv nun reagiert: 
Im Spielbetrieb von Junioren und 
Juniorinnen werden Unterzieh-
hemden, die sich farblich von 
der Spielkleidung unterscheiden, 
durch die SR künftig nicht mehr 
beanstandet und auch nicht ge-
meldet. Dies gilt in allen Jugend-
Altersklassen – ausgenommen 
sind lediglich die Verbandsstaf-
feln. Im Aktiven-Spielbetrieb 

Anwendung. 

Kurzfristiger Doppeleinsatz
Da unser SR Florian Schaible in 
Stuttgart arbeitet, half er an ei-
nem Dienstagnachmittag im 
November als Assistent beim A-
Junioren-Freundschaftsspiel zwi-
schen dem VfB Stuttgart und den 
Stuttgarter Kickers aus. Das Spiel, 
das 2:2 endete, wurde von Mat-
ti Kastendeich aus der Gruppe 
Stuttgart geleitet. Nach diesem 
Einsatz bereits geduscht, muss-
te Florian schnell wieder in seine 
SR-Montur klettern. Denn bei der 
Partie danach, C-Junioren VfB 
Stuttgart gegen SpVgg Neckarelz 
(4:0), fehlte der eingeteilte SR. 
Der Dank beider Teams gebühr-
te Florian nicht nur wegen seiner 
spontanen Bereitschaft, sondern 
auch wegen der problemlosen 
Spielleitung.  

Hochzeit im Magazin
Mit dem Instagram-Post zur 
Hochzeit unseres Regionalliga-
Schiedsrichters Manuel Berg-
mann und seiner Frau Jessi haben 
wir es bis ins Magazin „im Spiel” 

des Magazins der Fußballverbän-
de Baden und Württemberg wur-

-
ten Social-Media-Posts” unsere 
Instagram-Botschaft abgedruckt.

Werthmann an der Spitze
Der Solidaritätsfonds des VSRA 
ist eine Einrichtung, in welche 
die SR-Gruppen Geldbeträge 
einzahlen, um einen Grundstock 
für in Not geratene SR(innen) zu 

Neu-Ulm verwenden regelmä-

bei den Schulungsabenden für 
diesen Zweck. Bei der Hauptver-
sammlung des Solidaritätsfonds 

-
mann der Gruppe Münsingen, in 
seinem Amt bestätigt. 

24 Donnerstags-Einheiten ab-
solvierte unsere Trainingsgruppe 
während der Vorrunde im Sta-
dion in Erbach. Fleißigster Besu-
cher war Tobias Keck, der an 20 
Abenden mit von der Partie war. 
Aus diesem Grund erhielt Tobi 
anlässlich des Jahresabschluss-

von Trainer Manuel Bergmann 
einen Gutschein für einen Ein-
kauf in einem Sportartikel-Ge-
schäft. Insgesamt bestand der 
Kreis, der donnerstags intensiv 
Fitness-Übungen absolviert, aus 
29 Teilnehmern. Neueinsteiger, 
die etwas für ihre Kondition tun 

willkommen – das Training im 
Kalenderjahr 2022 hat bereits 
wieder begonnen.

Koray Aydin steigt auf
Großer Erfolg für Koray Aydin: Der 
talentierte Schiedsrichter unserer 

ist bei Halbzeit der Bezirksliga-
Beobachtung in die Landesliga 
aufgestiegen. Der 18-Jährige, der 
für Fortuna Ballendorf pfeift, war 
der Notenbeste in einem der vier 
wfv-Pools. In der Landesliga wird 
Koray Aydin in einen speziellen 

-
de Nachwuchs-SR eingereiht.

Vier Schulungen nötig
Weil in Pandemie-Zeiten die 

Schulungen anzubieten, hat sich 
der Verbands-SR-Ausschuss früh 
festgelegt: Als Voraussetzung für 
die Anrechenbarkeit sind in die-
ser Saison vier Schulungsbesu-
che erforderlich. Wie viele Spiele 

den nächsten Wochen – eine Re-
duzierung zur sonstigen Norm-
zahl 15 (bzw. 12 unter 18 Jahren) 
ist wegen der ausgefallenen Hal-
len-Saison wahrscheinlich.

Fahne statt Pfeife
Wieder einmal hieß es für Flori-
an Schaible und fünf weitere SR 
des wfv-Futsalkaders, die Pfeife 
mit der Fahne zu tauschen. Drei 
Teams aus Heidelberg, Freiburg 
und Stuttgart spielten den süd-

-
senmeister aus. Die routinierten 
Referees brachten die Spiele 
problemlos über die Bühne und 
wurden von allen Beteiligten ge-
lobt.
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Geburtstage

13.02.1989 Stefan Weiss

15.02.2002 Sadel Kamencic

20.02.1967 Harald Rechenberg

21.02.1951 Josef Schinel

22.02.2007 Joshua Behr

24.02.1974 Thomas Schultes

26.02.1964 Sebastiano Testa

26.02.1971 Giuseppe Puccio

26.02.1989 Jonas Portele

04.03.1971 Ulrich Kopfmann

04.03.2005 Lars Niebling

05.03.2001 Jan Schrade

06.03.1970 Viktor Riedl

08.03.1990 Marc Wiechmann

09.03.1963 Rainer Frommer

09.03.2004

11.03.1991 Tolga Tokmak

13.03.1990 Manuel Bergmann

15.03.2000 Philipp Buschow

20.03.1957 Tayyar Arayan

20.03.2003 Michael Kühnle

21.03.1940

22.03.1996 Athanasios Ntomaris

23.03.1996 Tobias Keck

26.03.2001 Dominik Hillmann

27.03.1966 Ralf Sigmund

31.03.1968 Till Hofmann

02.04.2001 Emirhan Acar

05.04.2001 Jens Steck

09.04.1980 Stephan Burkhardt

10.04.1991 Florian Kempter

11.04.1968 Turgay Acar

12.04.1980 Maik Kaack

19.04.2005 Janne Fennell

21.04.1994 Darko Jovanovski

23.04.1972 Marco D’Amico

24.04.2000 Sebastian Capanni

26.04.1939 Bernd Merz

28.04.2005 Timo Latka

28.04.2007 Finn Kroll
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Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Ulmer Straße 95, 88471 Laupheim | Fon 07 392 9712 - 0

www.autohaus-filser.de  |  www.facebook.com/MercedesBenz Filser

Ihr Wagen in sicherer Hand.

Hier könnte ihre Anzeige stehen.

Interesse?

Dann melden Sie sich bei 
Maik Kaack

Mail: maik.kaack@gmx.de




